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Die heilige Rosa von Lima

Die erste Heilige der neuen Welt
Als ich nach saisongerechter Inspira-
tion für diesen Leitartikel gesucht 
habe, bin ich auf den Gedenktag der 
heiligen Rosa von Lima am 23. August 
gestossen. So lade ich Sie zu einer klei-
nen Reise nach Peru ein.

Wer war die heilige Rosa?
Am 20. April 1586 kam Isabella Flores 
de Oliva als Tochter eines spanischen 
Ehepaares im damaligen Vizekönig-
reich Peru zur Welt. Den Namen Rosa 
bekam sie bei der Firmung zugespro-
chen, weil – der Legende nach – ihre 
Mutter bei der Taufe eine Rose über 
ihrer Tochter schweben sah.
Gegen den Willen ihrer Eltern wurde 
sie Dominikanerterziarin und lebte  
in einer Holzbaracke im Garten ihrer 
Eltern, die sie mit Hausarbeit und 
Handarbeiten weiterhin unterstützte. 
Anfangs unterzog sie sich selbst so 
grausamen Bussübungen, dass ihre 
Beichtväter einschreiten mussten. 
Gleichzeitig war sie bewundernswert 
mutig, indem sie etwa den Klerus für 
den oft ausschweifenden Lebensstil 
und die Kolonialherren für ihren grau-
samen Umgang mit der indigenen Be-
völkerung kritisierte.
Im Jahr 1614 gründete sie das erste 
kontemplative Kloster Südamerikas 
und engagierte sich zusätzlich in der 
Krankenpflege und der Glaubensver-
kündigung. Kurz nach ihrem 31. Ge-
burtstag verstarb Rosa an einer schwe-
ren Krankheit. 

Welche Bedeutung hat die 
heilige Rosa?
Bereits wenige Tage nach Rosas Tod 
wurde der Prozess zu ihrer Heiligspre-
chung eingeleitet. Noch bevor dieser 
abgeschlossen war, wurde sie 1669 zur 
Patronin von Peru ernannt. Durch ihre 
Heiligsprechung am 12. April 1671 

durch Papst Clemens IX. wurde sie zur 
ersten Heiligen Amerikas. 
Im ökumenischen Heiligenlexikon ist 
zu lesen, dass die Bedeutung von  
Santa Rosa de Lima für Südamerika 
vergleichbar ist mit derjenigen von 
Katharina von Siena und Teresa von 
Avila für Europa. Ein peruanischer 
Bekannter hat mir erzählt, dass an 
ihrem Todestag bis heute viele Men-
schen zu ihrem Haus pilgern, ihr Ro-
sen bringen und Karten mit Bitten 
und Wünschen an sie richten.

Mein persönliches Fazit 
zur heiligen Rosa
Meine Recherche zur heiligen Rosa 
von Lima hinterlässt bei mir gemisch-
te Gefühle. Einerseits ist es beeindru-
ckend, wie viel die heilige Rosa in 
ihrem kurzen Leben erreicht hat und 

wie nachhaltig sie trotz kritischer Hal-
tungen auf ihr Umfeld wirken konnte.
Gleichzeitig ist mir einmal mehr be-
wusst geworden, wie vielfältig das  
Gesicht des Christentums bis zum 
heutigen Tag ist. Zu diesem Gesicht 
gehören nicht nur Nächstenliebe, 
sondern auch Frömmigkeitsprakti-
ken, die Leid verursachen, und poli- 
tische Verstrickungen wie damals mit 
dem äusserst gewaltsamen spani-
schen Kolonialismus – selbst wenn 
einzelne christliche Stimmen dies 
bereits damals kritisierten. 
Deshalb stehen wir jeden Tag in der 
Verantwortung: Welches Gesicht ge-
ben wir dem Christentum hier und 
heute?

Christa Grünenfelder,
Pfarreiseelsorgerin Ebikon

Die heilige Rosa von Lima wird auch heute noch als Schutzheilige von Peru 
verehrt. Fotos: istockphoto.com
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Am 1. August 2009 hat Lukas Briellmann seine Stelle als 
Gemeindeleiter in unserer Pfarrei angetreten und ist mit 
seiner Familie in den Pfarrhof eingezogen. Nun tritt er in 
den wohlverdienten Ruhestand und freut sich auf einen 
neuen Lebensabschnitt, der ihn zurück zu seinen Wurzeln 
nach Basel führt.

In den vergangenen 16 Jahren hat er der Pfarrei Root ein 
unverkennbares Gesicht gegeben – geprägt von Offenheit, 
Menschlichkeit und Innovationsgeist. Der persönliche 
Kontakt zu den Menschen in der Pfarrei und darüber hin-
aus war ihm stets ein besonderes Anliegen. Eine seiner 
herausragenden Stärken war seine Gabe des freien Re-
dens: Seine Predigten hatten immer Hand und Fuss, waren 
lebensnah, oft mit überraschenden Wendungen, und wur-
den von ihm frei (ohne Spick) und lebendig vorgetragen.
Für seine Mitarbeitenden war er nicht nur Ansprechper-
son, sondern auch unterstützender und motivierender 
Begleiter. Mit viel Herz und Feingefühl verstand er es, das 
Team zu führen und zu fördern. 

Während seiner Amtszeit wurde 2016 der Pastoralraum 
Rontal gegründet – ein bedeutender Schritt, der viele Ab-
sprachen, Sitzungen und ein Denken über die eigenen 
Pfarreigrenzen hinaus erforderte.

Wir danken Lukas Briellmann ganz herzlich für seinen  
unermüdlichen Einsatz, seine inspirierende Glaubensver-
mittlung und seine verlässliche Präsenz – sowohl in freu-

Pensionierung nach 16 Jahren als Gemeindeleiter von Root

Abschied von Lukas Briellmann
digen als auch schwe-
ren Momenten. Sein 
Engagement galt stets 
einer Kirche, die den 
Menschen dient.

Auch wenn wir ihn 
nur ungern ziehen 
lassen, wünschen wir 
ihm und seiner Fa- 
milie – insbesondere 
seiner Frau Regula, 
die ihn tatkräftig 
unterstützt hat – für 
den kommenden Le-
bensabschnitt alles 
Gute, beste Gesund-
heit sowie viel Zeit für Reisen und all die Dinge, die im 
Alltag vielleicht zu kurz gekommen sind.

Zugleich ist es uns wichtig zu betonen: Mit dem Weggang 
von Lukas Briellmann fällt nichts auseinander. Es wird in 
der Pfarrei weiterhin eine verlässliche Ansprechperson 
geben – und unser eingespieltes Team wird auch in Zu-
kunft engagiert für die Menschen da sein. Regina Oster-
walder wird als Pastoralraumleiterin neu zu einem kleinen 
Teil neben Ebikon auch die Leitungsfunktion in Root über-
nehmen.

Im Namen des Kirchenrates Root: Daniela Elmiger

Sonntag, 31. August: 
Feier zum Abschied von Lukas Briellmann

Wir verabschieden uns von Lukas Briellmann mit einer 
Feier, zu welcher alle ganz herzlich eingeladen sind.

• 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit musikalischer Begleitung  
in der Pfarrkirche Root 

• im Anschluss Apéro mit Musik und  
einfachem Mittagessen im Pfarreiheim für alle
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Wie wir bereits im November-Pfarreiblatt 2024 kommuni-
ziert haben, befindet sich die Katholische Kirche Rontal in 
einem Zukunftsprozess – einem organisatorischen Um-
bruch. Ausgelöst durch die bevorstehenden Pensionierun-
gen der drei Gemeindeleitenden von Root, Buchrain-Per-
len und Ebikon hat eine Steuergruppe zusammen mit der 
Regionalleitung des Bistums Basel, Brigitte Glur-Schüpfer, 
eine neue Organisations- und Arbeitsstruktur für den Pas-
toralraum Rontal erarbeitet. Fest steht jetzt schon, dass es 
nach den Pensionierungen nur noch eine Leitung für alle 
drei Pfarreien geben wird. Zukünftig arbeiten wir vermehrt 
in pastoralraumübergreifenden Bereichen. Ab 1. August 
2025 sind wir nach dem neuen Organigramm organisiert.

Miteinander Wege finden – 
trotz knapper werdender Ressourcen
Personalaustritte bei Seelsorgenden und Religionslehrper-
sonen lassen sich leider nur schwer ersetzen. Der Fach-
kräftemarkt ist seit Längerem stark ausgetrocknet. Neben 
der Zukunftsplanung ist aufgrund der aktuellen perso-
nellen Engpässe ein zeitnahes Handeln angezeigt. Leider 
können ab Sommer aufgrund von Pensionierungen und 
Pensenreduktionen viele Stellenprozente im Pastoralraum 
nicht besetzt werden. 

Da die erste Pensionierung in Root unmittelbar bevor-
steht, ist die Pastoralraumleiterin Regina Osterwalder in 
engem Austausch mit dem noch bis Ende August amtie-
renden Gemeindeleiter von Root, Lukas Briellmann. Als 
Pastoralraumleiterin kann sie einige wenige Aufgaben von 
ihm übernehmen, einige wurden innerhalb des Teams 
umverteilt und manche bleiben offen. 

Die neue Liturgieplanung bis Ende Januar 2026 haben wir 
unterdessen erstellt. Um die seelsorgerische Versorgung 
auch unter den knapper werdenden personellen Ressour-
cen sicherzustellen, erarbeitet eine Projektgruppe ab 
Herbst ein neues Liturgiekonzept. Dabei werden die An-
gebote im gesamten Pastoralraum unter die Lupe genom-
men und gestrafft. Wir können nicht mehr alles anbieten 
und wollen dafür sorgen, dass unsere Mitarbeitenden 
gesund und motiviert bleiben. Dieser Prozess bietet viele 
Chancen, um unsere Kirche zukunftsfähig zu machen. 
Gerne informieren wir Sie zu gegebener Zeit wieder. 

Neue Organisationsstruktur ab 1. August 2025: 
Verteilung der Verantwortung auf  
mehrere Schultern
Um den Pastoralraum zukunftsfähig aufzustellen, ist es 
wichtig, die Verantwortlichkeiten nun auf mehrere Perso-
nen zu verteilen und die Ressourcen zu bündeln. Die Auf-
gaben werden nun nicht mehr nur nach Pfarreien, sondern 
nach pastoralraumübergreifenden Fachbereichen geglie-
dert. Das führt zu neuen Leitungsstrukturen und teilweise 
veränderten Mitarbeitendenzuordnungen. 

Neu gibt es Bereichsleitende mit Führungsfunktion und 
Strategieverantwortung. Folgende Personen bilden ab so-
fort das Pastoralraumteam und sind zusammen mit der 
Pastoralraumleitung für Strategiefragen verantwortlich: 
Doris Bühler, Administration, Silvan Wyss, Katechese/BIG, 
Daniela Röthlisberger, Kinder-, Jugend- und Erwachse-
nenpastoral, Pedro Schmidli, Soziokultur/Diakonie, Regi-
na Osterwalder, Seelsorge, sowie Dunja Kohler-Pfister, 
Kommunikation. Eine erste gemeinsame Klausur ist für 
September geplant. 

Darüber hinaus wird es pro Pfarrei eine Ansprechperson 
vor Ort geben: In Root übernimmt am 1. September 2025 
Matthias Kissling diese Aufgabe. In Buchrain-Perlen bleibt 
Felix Bütler-Staubli bis zu seiner Pensionierung 2026 Ge-
meindeleiter. Regina Osterwalder führt die Pfarrei Ebikon 
in den kommenden zwei Jahren weiter.

Das Ziel dieser neuen Struktur ist es, die (fachliche) Zu-
sammenarbeit über Pfarreigrenzen hinweg zu stärken, die 
Pastoralraumleitung zu entlasten und die Mitarbeitenden 
zu ermächtigen. Mit der neuen Organisationsstruktur und 
den laufenden Anpassungen sind wir überzeugt, den Pas-
toralraum gut für die Zukunft aufzustellen.

Wir danken Ihnen, wenn Sie diesen Weg mit Wohlwollen 
und guten Gedanken begleiten und uns weiterhin unter-
stützen. Gerne halten wir Sie über die nächsten Schritte auf 
dem Laufenden.

Regina Osterwalder,  
Pastoralraumleitung

Katholische Kirche Rontal

Mit neuer Struktur in die Zukunft 
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Die paritätisch zusammengesetzte Projektgruppe der drei 
Rontaler Kirchgemeinden Buchrain-Perlen, Ebikon und 
Root hat inzwischen den Fusionsvertrag erarbeitet und be-
sprochen. Der Name der zukünftigen Kirchgemeinde, näm-
lich Kirchgemeinde Rontal, wurde festgelegt. Zudem sind 
Themen wie die Zusammensetzung der Kirchgemeinde-
behörden, Rechtsnachfolgen sowie ein konsolidierter Bud-
getentwurf erstellt und diskutiert worden. Besonders er-
freulich: Es fusionieren drei finanziell gesunde Kirchge- 
meinden, die gemeinsam die Zukunft gestalten wollen.

Auch die Organisation des zukünftigen Kirchenrates wurde 
erarbeitet. Dieser wird voraussichtlich aus sieben Mitglie-
dern bestehen und folgende Ressorts abdecken:
• Präsidium
• Gesellschaft und Kultur
• Personal
• Finanzen
• Bau/Infrastruktur
• Digitale Infrastruktur
• Pastoralraumleitung (von Amtes wegen)
• Zusätzlich sind Mitglieder mit beratender Funktion 

vorgesehen (Geschäftsstellenleitung, Leitung  
Administration)

Derzeit wird die Fusionsabstimmung vorbereitet. Mit den 
Gemeinden Gisikon, Root, Dierikon, Ebikon und Buchrain 
werden Abklärungen zur administrativen Unterstützung 
getroffen. Gleichzeitig werden die Abstimmungsunterla-
gen (Argumentarium) erarbeitet, die zukünftigen Aufga-
ben des Kirchenrates konkretisiert, Entschädigungsmo-
delle erstellt und mögliche Kandidatinnen und Kandidaten 
für den neuen Kirchenrat angefragt.

Die Urnenabstimmung wird voraussichtlich im ersten 
Quartal 2026 stattfinden. Die dafür notwendigen Vorab-
klärungen sind im Gang. Im Anschluss folgen die formel-
len Verfahren bei der Landeskirche, dem Synodalrat, der 
staatskirchenrechtlichen Kommission und der Synode. Vor 
der Urnenabstimmung ist in den drei Kirchgemeinden je 
eine Orientierungsversammlung vorgesehen.

Alle drei Kirchgemeinden informieren an den nächsten 
Kirchgemeindeversammlungen über den aktuellen Stand 
und den definitiven Zeitplan bis zum Fusionsdatum vom 
1. Januar 2027. Die Kirchenräte werden für Fragen und 
Rückmeldungen zur Verfügung stehen. 

Kirchenräte Buchrain-Perlen, Ebikon, Root

Brücken stärken und Weichen neu stellen: für die Zukunft der Katholischen Kirche Rontal. Foto: Marcel Bucher

Aus den Kirchenräten Buchrain-Perlen, Ebikon, Root
Aktueller Stand der Fusionsabklärungen



6   www.kathrontal.ch

Erwachsenenbildungsangebot «Christliche Basics»

Beten –  
Impulse aus der Bibel
• Was ist beten? Worum geht es?
• Wie Menschen in der Bibel beten
• «Jesus, lehre uns beten!» –  

die Anweisungen Jesu zum Beten
• Das «Vater unser» als Gebetsvorlage?

Beim Beten geht es um die Grundfrage: Aus welchem 
Geist, aus welchen Beziehungen, aus welcher Kraft heraus 
gestalte ich mein Leben? Dies aus der Überzeugung und 
aus der Erfahrung heraus, dass es Quellen und Ressourcen 
gibt, die mir helfen, mein Leben bewusst und verantwort-
lich zu gestalten. Dazu gehören Zeiten und Räume der 
Stille, der Besinnung und Reflexion. Ich kann da und dort 
entdecken, dass Wege in die «Tiefe» meinem Leben Sinn, 
Dankbarkeit und Zufriedenheit schenken … 
In dieser Kursreihe geht es darum, knapp und knackig die 
Eckpunkte unseres Glaubens zu benennen und ins Ge-
spräch zu bringen. Eingeladen sind alle Interessierten. 
Dieser Kursteil kann auch unabhängig von den vorher-
gehenden besucht werden.

 Foto: Oliver Mohr/pixelio.de

Montag, 25. August, 19.15 bis 21.15 Uhr,
Pfarreiheim Ebikon

Dienstag, 26. August, 09.00 bis 11.00 Uhr,
Pfarreiheim Buchrain

Anmeldung bis 21. August an das jeweilige Pfarrei-
sekretariat: 
sekretariat.ebikon@kathrontal.ch, 041 444 04 80
sekretariat.buchrain@kathrontal.ch, 041 444 30 20

Rückblick

Ausflug der Minis in den Europa-Park

Am 15. Juni frühmor-
gens reisten die Mini- 
strant*innen aus Buch-
rain, Ebikon und Root 
zusammen in den 
Europa-Park. Die Vor-
freude war gross, und 
die Stimmung in den 
Cars war ausgelassen, 
während sich alle auf 
den bevorstehenden 
Tag freuten und sich  
in angeregten Gesprä-
chen austauschten.
Nach der Ankunft in 
Rust konnte das Aben-
teuer beginnen. Bei 

trockener Witterung starteten die Ministrant*innen ihren 
Tag mit den ersten Attraktionen. Eine Bahn nach der an-
deren wurde ausprobiert. Die gute Laune war spürbar und 
die Gruppe genoss die vielfältigen Attraktionen.

Später am Tag zog ein Platzregen über den Park, was zu 
einem kurzen Unterbruch bei einigen Bahnen führte. 
Doch das konnte die gute Stimmung nicht trüben. Mit  
Humor, etwas Geduld und einem trockenen Unterstand 
wurde das Beste daraus gemacht.
Kaum waren die Bahnen wieder in Betrieb, ging das Ver-
gnügen weiter. Besonders Mutige wagten sich auf die neue 
Voltron-Bahn. Aber auch viele weitere beliebte Bahnen 
wurden getestet – und für gut befunden.
Zwischendurch blieb Zeit, durch die verschiedenen The-
menbereiche des Parks zu schlendern. Ob Frankreich, 
Skandinavien oder Griechenland – überall gab es etwas  
zu entdecken. Einige nutzten die Gelegenheit, sich einen 
kleinen Snack oder ein leckeres Dessert zu gönnen.
Alles in allem war es ein wundervoller Ausflug, der nicht 
nur viel Spass und Action bot, sondern auch die Ge- 
meinschaft und den Zusammenhalt der Ministrant*innen 
stärkte.

David Bumbacher,
Mini-Präses
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Kleiderraum Rontal

Slow Fashion in der alten Kirche Buchrain

Am letzten Juniwochenende fand erstmals ein Slow- 
Fashion-Event in der alten Kirche Buchrain statt. Dieser 
etwas andere Kleidermarkt setzte ein Zeichen für einen 
bewussteren Umgang mit Kleidung – denn Mode muss 
nicht immer neu sein. Durchschnittlich werfen wir pro  
Jahr rund 11 Kilogramm Kleidung pro Person weg. Der 
Anlass sollte zum Umdenken anregen.

Verschiedene Secondhand-Stände waren vertreten, unter 
anderem auch der Kleiderraum Rontal in Ebikon. Ergänzt 
wurde der Markt durch ein Repair-Café, in dem Besuche-
rinnen und Besucher ihre mitgebrachten Gegenstände 
reparieren lassen konnten – ganz im Sinne der Nachhaltig-
keit.
Der Kleiderraum Rontal hat zweimal im Monat geöffnet. 
Die engagierten Frauen vor Ort freuen sich über jeden  
Besuch. Wer dort einkauft, setzt ein Zeichen für einen be-
wussten und ressourcenschonenden Konsum.
Die aktuellen Öffnungszeiten und alle Informationen zum 
Kleiderraum finden Sie hier:
www.kathrontal.ch/engagement/kleiderraum-rontal/

Pedro Schmidli,
Leiter Soziokultur/Diakonie

Fr 1. August Bundesfeiertag

09.30 Pfarrkirche Ebikon Gottesdienst (K)  
 zum 1. August, s. S. 15 
Predigt: Andres Lienhard 
Mitgestaltung: Walter Sigrist, Alphörner 
Kollekte: Stiftung Contenti

10.45 Pfarrkirche kein Gottesdienst

So 3. August 8. Sonntag im Jahreskreis
10.45 Pfarrkirche Gottesdienst (E) 

Predigt: Josef Chidi Anumnu
 Kollekte: Fragile Zentralschweiz

So 10. August 19. Sonntag im Jahreskreis
10.45 Pfarrkirche Gottesdienst (E)  

Predigt: Andreas Kozubski
 Kollekte: Kinderspitex Zentralschweiz

Do 14. August 
16.00 AZ Tschann Gottesdienst (E)

Gottesdienst zum 1. August  
mit besonderem Alphorn

Am Freitag, 1. August, um 09.30 
Uhr feiern wir in der Pfarrkirche 
Ebikon im Rahmen des Pasto-
ralraums einen Gottesdienst zu 
unserem Nationalfeiertag. 

Musikalische Mitgestaltung durch eines der längsten 
Alphörner der Welt. Nähere Angaben siehe S. 15.
Herzliche Einladung!

Pastoralraum-Gottesdienst an Mariä Himmelfahrt

Ein Fest mit Kräutersegnung
15. August, 09.30 Uhr
in der Pfarrkirche Ebikon

Am 15. August feiern 
wir im Pastoralraum 
das Hochfest der Auf-
nahme Mariens in den 
Himmel – ein bedeu-
tender Feiertag zu Eh-
ren der Gottesmutter 
Maria. 
Der feierliche Festgottesdienst beginnt um 09.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Ebikon und wird mit der Segnung  
der mitgebrachten Kräutersträusse bereichert – ein 
schöner Ausdruck unserer Verbundenheit mit der 
Schöpfung und dem Glauben. 
Monika Häfliger, Blockflöte, und Beatrice Graf, Orgel, 
umrahmen den Gottesdienst musikalisch.
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Fr 1. August Schweizer Nationalfeiertag 

09.30 Pfarrkirche Gottesdienst (K)  
 zum 1. August, s. S. 15 
Predigt: Andres Lienhard 
Mitgestaltung: Walter Sigrist, Alphörner 
Kollekte: Stiftung Contenti

18. Sonntag im Jahreskreis
Predigt: Joseph Chidi Anumnu
Kollekte: Kindernothilfe

Sa 2. August
17.00 Pfarrkirche Gottesdienst (E)

So 3. August
09.30 Pfarrkirche Gottesdienst (E)

Do 7. August
09.30 Pfarrkirche  Gottesdienst (E)
15.00 Höchweid Gottesdienst (E)

Fr 8. August
14.30 Känzeli Gottesdienst (E)

19. Sonntag im Jahreskreis
Predigt: Andreas Kozubski
Kollekte: Pro Infirmis Luzern

Sa 9. August
17.00 Pfarrkirche Gottesdienst (E)

So 10. August
09.30 Pfarrkirche Gottesdienst (E) 

Do 14. August
09.30 Pfarrkirche Gottesdienst (K)
15.00 Höchweid Gottesdienst (E)

Fr 15. August Mariä Aufnahme  
  in den Himmel

09.30 Pfarrkirche Gottesdienst (E) 
 mit Kräutersegnung, s. S. 7 
Predigt: Joseph Chidi Anumnu 
Mitgestaltung: Monika Häfliger, Blockflöte,  
und Beatrice Graf, Orgel 
Kant. Kollekte: Sanierung Pfarrkirche Sörenberg

Fr 15. August Mariä Aufnahme  
  in den Himmel

09.30 Pfarrkirche Ebikon Gottesdienst (E) 
 mit Kräutersegnung, s. S. 7 
Predigt: Joseph Chidi Anumnu 
Mitgestaltung: Monika Häfliger, Blockflöte,  
und Beatrice Graf, Orgel 
Kant. Kollekte: Sanierung Pfarrkirche Sörenberg

10.45 Pfarrkirche kein Gottesdienst

So 17. August 20. Sonntag im Jahreskreis
10.45 Pfarrkirche Gottesdienst (K) 

Predigt: Felix Bütler-Staubli 
Kollekte: Justinuswerk

16.30 Pfarrkirche Schulstart-Segensfeier 
Anschliessend Wurst vom Grill, Schlangenbrot,  
siehe auch Seite 11

Di 19. August 
18.30 Pfarrkirche Gottesdienst (E)

So 24. August 21. Sonntag im Jahreskreis
10.45 Pfarrkirche Gottesdienst (K)  

Predigt: Andres Lienhard 
Bistumskollekte: Diözesane Kollekte für 

 die Unterstützung der Seelsorge durch 
 die Diözesankurie

Do 28. August
09.00 Pfarrkirche Frauen- und Begegnungs-
  gottesdienst (K) 
 Mit anschliessendem Begegnungskaffee

So 31. August 22. Sonntag im Jahreskreis 
10.45 Pfarrkirche Gottesdienst (K)  

Predigt: Christa Grünenfelder 
Bistumskollekte: Caritas Schweiz
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17.00 Lourdesgrotte Andacht mit Kräutersegnung,  
 s. S. 15

20. Sonntag im Jahreskreis
Predigt: Felix Bütler-Staubli
Kollekte: Wärchbrogg Luzern

Sa 16. August
17.00 Pfarrkirche Gottesdienst (K)

So 17. August
09.30 Pfarrkirche Gottesdienst (K)
17.00 Franziskuskapelle Segensfeier zum Schulstart   

 für Kinder und Familien

Do 21. August
09.00 Pfarrkirche Stille Anbetung
09.30 Pfarrkirche Gottesdienst (E)
15.00 Höchweid Gottesdienst (K)

21. Sonntag im Jahreskreis
Predigt: Andres Lienhard
Bistumskollekte: Unterstützung der Seelsorge durch
die Diözesankurie in Solothurn

Sa 23. August
17.00 Pfarrkirche Gottesdienst (K) 

 mit Aufnahme und 
  Verabschiedung 
  Ministrant*innen

So 24. August
09.30 Pfarrkirche Gottesdienst (K)

Mi 27. August
06.30 Pfarrkirche Morgenlob

Do 28. August
09.30 Pfarrkirche Gottesdienst (K)
15.00 Höchweid Gottesdienst (E)

Fr 29. August
14.30 Senevita Gottesdienst (E)

22. Sonntag im Jahreskreis
Predigt: Christa Grünenfelder
Bistumskollekte: Caritas Schweiz

Sa 30. August
17.00 Pfarrkirche Gottesdienst (K)

So 31. August
09.30 Pfarrkirche Gottesdienst (K) 

Anschliessend Pfarreikafi

Fr 1. August Schweizer Nationalfeiertag 

09.30 Pfarrkirche Ebikon Gottesdienst (K)  
 zum 1. August, s. S. 15 
Predigt: Andres Lienhard 
Mitgestaltung: Walter Sigrist, Alphörner 
Kollekte: Stiftung Contenti

16.00 Unterfeld kein Gottesdienst

So 3. August 18. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Pfarrkirche Gottesdienst (E) 

Predigt: Andreas Kozubski 
Kollekte: Katholische Schulen in Teschen, Polen

10.45 Michaelskreuz Gottesdienst (E)

Di 5. August 
09.00 Morgenrot Gottesdienst (K)

Mi 6. August 
08.00 Kirche Dierikon Gottesdienst (E)

Fr 8. August 
16.00 Unterfeld Gottesdienst (K)

So 10. August 19. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Pfarrkirche Gottesdienst (K) 

Predigt: Lukas Briellmann 
Kollekte: Pro Filia Zentralschweiz

10.45 Michaelskreuz Gottesdienst (K)

Mi 13. August 
08.00 Kirche Dierikon Gottesdienst (E)

Fr 15. August Mariä Aufnahme  
  in den Himmel

09.30 Pfarrkirche Ebikon Gottesdienst (E) 
 mit Kräutersegnung, s. S. 7 
Predigt: Joseph Chidi Anumnu 
Mitgestaltung: Monika Häfliger, Blockflöte,  
und Beatrice Graf, Orgel 
Kant. Kollekte: Sanierung Pfarrkirche Sörenberg

16.00 Dorf Huus Root Gottesdienst (K)
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Rosenkranzgebete

Pfarrei Buchrain-Perlen

Dienstags 18.00 Pfarrkirche 

Pfarrei Ebikon

Freitag, 8. August 17.00 Pfarrkirche 

Pfarrei Root

Montags  13.30 Pfarrkirche
Montags 16.00 Altersheim Unterfeld
Donnerstags 16.00 Pfarrkirche: Gebet für  
   Priester/Priesterberufungen
Samstags 17.30 Kapelle Morgenrot

Seelsorge

Wünschen Sie ein Seelsorgegespräch, die Krankensalbung 
oder eine Hauskommunion? Wir sind gerne für Sie da: 

Buchrain-Perlen:
• Felix Bütler-Staubli, 041 444 30 22 

felix.buetler@kathrontal.ch

Ebikon:
• Regina Osterwalder, 041 444 04 80 

regina.osterwalder@kathrontal.ch
• Christa Grünenfelder, 041 444 04 87 

christa.gruenenfelder@kathrontal.ch
• Andres Lienhard, 041 444 06 84 

andres.lienhard@kathrontal.ch
• Hans Schelbert, 041 444 04 80 

hans.schelbert@kathrontal.ch
• Bruno Strassmann, 041 444 04 80 

bruno.strassmann@kathrontal.ch

Root:
• Lukas Briellmann, 041 455 00 60 

lukas.briellmann@kathrontal.ch
• Matthias Kissling, 041 445 00 69 

matthias.kissling@kathrontal.ch

Priester im Pastoralraum:
• Joseph Chidi Anumnu, Kaplan,  

joseph.anumnu@kathrontal.ch

Notfallnummer der Seelsorge: 
Diese erfahren Sie ausserhalb der Öffnungszeiten 
der Pfarreisekretariate via Telefonbeantworter. 

So 17. August 20. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Pfarrkirche Gottesdienst (E) 

Predigt: Joseph Chidi Anumnu 
Kollekte: Ärzte ohne Grenzen

10.45 Michaelskreuz Gottesdienst (E)

Mi 20. August 
08.00 Kirche Dierikon Gottesdienst (K)

Fr 22. August 
16.00 Unterfeld Gottesdienst (K)

So 24. August 21. Sontag im Jahreskreis
09.00 Pfarrkirche Gottesdienst (E) 

Predigt: Joseph Chidi Anumnu  
Bistumskollekte: Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie

10.45 Michaelskreuz Gottesdienst (K)

Di 26. August
16.30 Pfarrkirche BIG Schulstartfeier 

Musikalische Mitwirkung: Enrique Abächerli

Mi 27. August
08.00 Kirche Dierikon Gottesdienst (K)

Fr 29. August
16.00 Unterfeld Gottesdienst (E)

So 31. August 22. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Pfarrkirche Gottesdienst (E)
  Abschiedsgottesdienst 
  Lukas Briellmann 

Predigt: Lukas Briellmann
 Musikalische Unterhaltung 

Bistumskollekte: Caritas Schweiz
 Anschliessend Apéro im Pfarreiheim und 

einfaches Mittagessen für alle, siehe Seite 3
10.45 Michaelskreuz kein Gottesdienst 
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Religionsunterricht

Begegnung im Glauben

Schon bald geht mit den Sommerferien eine Zeit voller 
Begegnungen und Erlebnisse zu Ende. Für mich ist es jedes 
Jahr von Neuem interessant, von den Schülerinnen und 
Schülern zu erfahren, was ihnen in diesen Wochen am 
besten gefallen hat, was sie Neues entdeckt haben und was 
sie besonders berührt hat. Ganz egal, ob ein Kind in den 
Ferien weit gereist ist oder viel Zeit in der näheren Um-
gebung verbracht hat: Die Sommerferien eröffnen oft ganz 
neue Facetten der Lebenswelt, werfen Fragen auf und re-
gen zum Erzählen und zum Gespräch an. Wir Religions-
lehrpersonen freuen uns, diesem Reichtum auch im Licht 
des Glaubens zu begegnen und auch im neuen Schuljahr 
mit den Kindern und Jugendlichen unterwegs sein zu dür-
fen.
Während im Religionsunterricht der 1. bis 6. Klassen Be-
währtes fortgesetzt wird, wechseln wir mit den Klassen der 
1. und 2. Sekundarstufe auf das Modell des ausserschuli-
schen Religionsunterrichts. Zu diesem Schritt ermutigen 
uns die langjährigen positiven Erfahrungen mit der 3. Se-
kundarstufe, den 5./6. Klassen und denjenigen der Nach-
barspfarreien. Im Rahmen von jährlich fünf Blockanlässen 
erarbeiten wir anhand verschiedener lebensnaher The-
men die Kompetenzen aus dem Lehrplan für den Reli-
gionsunterricht.

Für das Katecheseteam: 
Silvan Wyss

Im Schuljahr 2025/26 unterrichten  
folgende Lehrpersonen:

BIG 1 und BIG 2 (ökumenisch): Patricia Graf
BIG 3 mit Erstkommunion: Ania Brun
BIG 4 mit Versöhnungsweg: Zsuzsanna Szabó
BIG 5/6: Ania Brun und Zsuzsanna Szabó
BIG 7–9: Silvan Wyss

Katecheseteam (von links): Ania Brun, Patricia Graf, 
Silvan Wyss, Zsuzsanna Szabó. 

Foto: Pfarrei Buchrain-Perlen 

Schulstartfeier

Sonntag, 17. August 2025, 16.30 Uhr
Für viele Kinder steht bald der Start in den Kindergarten, 
in die Schule oder in eine neue Klasse vor der Tür. Zu die-
sem besonderen Anlass laden wir alle Kinder mit ihren 
Eltern zu einer kurzen Segensfeier (ca. 20 Minuten) ein. 
Gottes Liebe möge euch bei diesen wichtigen Schritten 
und während des ganzen neuen Schuljahres erfüllen. Zum 
Zeichen dafür möchten wir euch und alles, was euch im 
Kindergarten und in der Schule begleitet, segnen: Ruck-
säcke, Finken, Etuis, Leuchtstreifen und Turnbeutel. 

Im Anschluss an die Feier sind alle zu 
Schlangenbrot, Würstli, Salat und Ge-
tränken auf dem Kirchenplatz herzlich 
eingeladen. Gerne erwarten wir eure 
Anmeldung bis zum 16. August, freuen 
uns aber auch sehr, wenn ihr spontan 
vorbeikommt.

Neuer Kinderchor in Bueri: «Bist du dabei?»

Bueri freut sich, die Gründung eines neuen Kinderchors 
bekanntzugeben. Unter dem Motto «Bist du dabei?» sind 
alle Kinder ab der 1. Primarstufe herzlich eingeladen, Teil 
dieses aufregenden Projekts zu werden. Der Chor wird 
nicht nur singen, sondern auch tanzen und Konzerte ge-
ben. Zudem sind CD-Aufnahmen geplant, um die musi-
kalischen Erfolge festzuhalten.

Die Proben finden alle zwei Wochen donnerstags von 15.30 
bis 16.15 Uhr im katholischen Kirchenzentrum statt. Ge-
leitet wird der Chor vom erfahrenen Musiker Mark Steffen 
und Patricia Graf, die mit viel Engagement und Freude die 
jungen Talente fördern werden.

Für die Gründung des Chors werden 
noch aktive Sängerinnen und Sän- 
ger gesucht. Der Startschuss fällt am  
11. September. Alle interessierten 
Kinder und Eltern sind herzlich ein-
geladen, sich via QR-Code anzumel-
den und Teil dieser musikalischen 
Reise zu werden.

Weitere Infos erhalten Sie bei Mark Steffen: 
mark.steffen@reflu.ch

Patricia Graf
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Aus dem Kirchenrat

Gewinnverwendung Rechnung 2023

Der Kirchenrat hat zur Gewinnverwendung des positiven 
Rechnungsabschlusses 2023 entschieden, drei Vereine 
oder Institutionen von Buchrain mit je CHF 5000 zu unter-
stützen. Im Verlaufe des Jahres 2024 fanden verschiedene 
Abklärungen statt, wem man dieses Geld spenden bzw.  
für eine sinnvolle Unterstützung zur Verfügung stellen 
könnte.

In der Zwischenzeit wurde das Geld gesprochen:
SSBL Moosweid Buchrain

Dank der grosszügi-
gen Spende konn-
ten eine Feuer- 
schale sowie neue 
Gartenmöbel für 
die Bewohnerinnen 
und Bewohner der 
SSBL Buchrain an-

geschafft werden. Die feierliche Einweihung fand gemein-
sam mit dem Kirchenrat, den Klientinnen und Klienten 
und den Mitarbeitenden statt – ein Abend voller Freude, 
Begegnung und echter Teilhabe. 

Chenderhus Rägeboge
Das Chenderhus Rägeboge ist die erste Kindertagesstätte  
in Buchrain und besteht seit 2006. Die Kirchgemeinde 
Buchrain-Perlen unterstützt mit einer grosszügigen Spen- 
de das Chenderhus Rägeboge anlässlich des baldigen 
20-jährigen Bestehens. Die Spende kommt unseren 
Kleinsten der Gemeinde zugute und honoriert den un-
ermüdlichen Einsatz des Betreuungsteams.

FC Perlen-Buchrain
Seit Jahren bietet der FC Perlen-Buchrain seinen Junior*in-
nen ein Umfeld, in dem eine der schönsten Freizeitbe-
schäftigungen ausgeübt werden kann. Der Kirchenrat hat 
entschieden, den FC Perlen-Buchrain für dieses Engage-
ment mit einer grosszügigen Spende zu unterstützen. An-
lässe wie Vorbereitungs- und Schülerturniere sowie Soccer 
Days hat er dabei als Sponsor unterstützt. Zudem besuch- 
ten die Ehrenamtlichen des FC an der UEFA Women’s Euro 
2025 in Luzern einen Match inkl. Wurst und Bier.
Der Kirchenrat Buchrain-Perlen ist stolz darauf, dass auf 
diesem Weg der Bevölkerung ein kleiner Beitrag geleistet 
werden konnte – Kirchensteuer sei Dank.

Im Namen des Kirchenrates:
Peter Kaufmann, Kirchgemeindepräsident

Blauring

Rückblick Jublasurium

Anfang Juni fand das nationale Pfingstlager der Jubla 
(Jungwacht & Blauring) in Wettingen AG statt. Am Jubla-
surium nahmen Zehntausende Kinder teil und mittendrin 
waren auch wir, die Mädchen des Blauring Bueri, welche 
im Lager mit ihren grünen Hüten die Schmetterlinge re-
präsentierten.

Das Areal, auf dem das 
Lager stattfand, umfasste 
rund 220 000 Quadrat-
meter eine riesige far- 
benfrohe Zeltstadt voller 
Abenteuer und Lebens-
freu(n)de.
Für uns begann das Jubla-
surium am Samstagmor-
gen beim Bahnhof Buch-
rain. Von dort reisten wir 
mit dem Zug nach Wet-
tingen. Kaum angekom-
men, fanden wir uns in 
einem bunten Meer aus 

Hüten wieder. Jede Farbe stand für eine andere Insekten-
gruppe. 
Nachdem wir unsere Zelte bezogen und uns eingerichtet 
hatten, startete auch schon das abwechslungsreiche Pro-
gramm. Ein ganz besonderes Highlight war das Abschluss-
konzert der Band Hecht.

Mit vielen tollen Erinnerungen und voller Vorfreude auf 
das (inzwischen bereits vergangene) Sommerlager ver-
liessen wir schliesslich Wettingen.

Leandra Hörler
Fotos: Leiterinnen des Blaurings
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Rückblick ökumenische Gottesdienste

Am 14. Juni versammelten sich die Schüler der 1. Klasse 
zu einem besonderen ökumenischen Gottesdienst, gelei- 
tet von Pfarrerin Andrea Hofacker. Begleitet von den mu- 
sikalischen Klängen Sebastian Felix’ sangen die Kinder 
drei Lieder und führten einen liebevoll gestalteten Sketch 
zum Thema Barmherzigkeit auf. Die Geschichte vom 
barmherzigen Samariter, untermalt mit selbstgemalten 
Bildern von Regula Beer, berührte die Herzen der Anwe-
senden. Der Gottesdienst, der um 18.00 Uhr begann, en-
dete mit einem gemütlichen Apéro, bei dem alle Gäste die 
schöne Atmosphäre lobten. Trotz der heissen Temperaturen 
an diesem Tag war die Veranstaltung ein voller Erfolg.

Zwei Wochen später, 
am 28. Juni, fand der 
ökumenische Gottes-
dienst der 2. Klasse 
statt, geleitet von Ge-
meindeleiter Felix Büt-
ler. Mark Steffen sorgte 
für die musikalische 
Begleitung. Auch hier 
stand das Thema Barm-
herzigkeit im Mittel-
punkt. Die Schüler san-
gen drei Lieder und 
präsentierten einen 
Sketch, der das Thema 

aufgriff. Die Geschichte vom barmherzigen Samariter  
wurde erneut erzählt, diesmal mit Bildern, welche die 
Schüler zeigten. Der Gottesdienst begann um 10.00 Uhr 
morgens und endete ebenfalls mit einem Apéro. Wäh- 
rend des Gottesdienstes erhielten die Zweitklässler ein 
kleines Geschenk, das sie an ihre Barmherzigkeit erinnern 
und sie auf ihrem weiteren Weg begleiten soll. Trotz der 
unangenehmen Hitze an diesem Tag waren die Gäste be-
geistert von der schönen Gestaltung des Gottesdienstes. 
Am Ende überraschte Felix beide Katechetinnen mit 
einem kleinen Blumenstrauss, was für einen besonders 
herzlichen Abschluss sorgte.

Beide Gottesdienste boten den Schülern eine wunderbare 
Gelegenheit, das Thema Barmherzigkeit auf kreative und 
tiefgründige Weise zu erleben und zu vertiefen.

Patricia Graf

Musigwirbel: ein gelungener Abschluss  
vor der Sommerpause

Am 6. Juni fand der letzte 
Musigwirbel vor der Som-
merpause statt und es war 
ein wunderschöner Tag. 
Viele Kinder, vom Kinder-
garten bis zur 2. Klasse, 
kamen zusammen, um 
gemeinsam zu musizie-
ren und zu spielen.
Wir übten drei Lieder, die 
die Kinder mit Begeiste-
rung sangen, und mach-
ten passende Bewegungen dazu. Das Programm beinhal-
tete auch einen Besuch im neuen Religionsraum der 
katholischen Kirche, was für die Kinder ein spannendes 
Erlebnis war.
Draussen machten wir ein Feuer und buken Stockbrot, was 
bei den Kindern besonders gut ankam. Als die Eltern ein-
trafen, gab es einen gemütlichen Apéro, bei dem die Kinder 
die eingeübten Lieder vorsangen und ihre Bewegungen 
präsentierten. Alle hatten riesigen Spass und genossen den 
Tag in vollen Zügen.
Wir wünschen allen schöne Sommerferien und freuen uns 
auf den nächsten Musigwirbel am 5. September.

Text und Foto: Patricia Graf

Weitere Daten des Musigwirbels im Jahr 2025 sind:
5. September, 17. Oktober, 14. November und 
12. Dezember 
Beginn 16.00 Uhr (Dauer ca. 40 Min.)
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Erste Ausstellung in der AltBar

Zwischen Sichtbarkeit und Subjektivität – 
Lebensrealitäten im Fokus

Eine fotografische Reflexion einer dreimonatigen Reise 
durch Afrika. Begeben Sie sich auf die faszinierende und 
inspirierende Reise von Martina Carroll-Zeder, die Sie mit 
ihren Bildern auf eine spannende Entdeckungsreise durch 
zehn Länder Afrikas mitnimmt. Ihre Fotos zeigen Men-
schen, Tiere und die Natur auf kreative, humorvolle und 
offene Weise. Des Weiteren haben Sie die Möglichkeit, sich 
während der Öffnungszeiten fotografieren zu lassen. 

Vernissage: Freitag, 22. August 19.00 Uhr*

Weitere Öffnungszeiten: 
23./24. August 14.00–20.00 Uhr
29. August* 17.30–22.00 Uhr
30. August* 16.00–22.00 Uhr
31. August 10.00–14.00 Uhr
* mit Buvettenbetrieb
Eintritt frei

Ein Teil der Einnahmen aus Verkauf von Produkten und 
Fotoshooting vor Ort gehen zur Unkostendeckung an die 
Altbar.

Waldhüttenzmittag

im Tschupetli, Farnrain Root
Donnerstag, 28. August

Auch dieses Jahr findet unser gemütlicher Waldhütten-
zmittag statt. Auf dem überdachten Hüttenplatz im Tschu-
petli Farnrain treffen wir uns zum Grillieren der mitge-
brachten Köstlichkeiten. Wir verwöhnen Sie bei gemüt- 
lichem Beisammensein mit Kaffee und einem feinen Des-
sert. Auch ein kühles Bier, ein Gläschen Wein oder ein 
Entlebucher-Kaffee fehlen nicht. Wir besammeln uns um 
11.45 Uhr oberhalb des Schulhauses Hinterleisibach (Ver-
zweigung Leisibach-/Hinterleisibachstrasse) und wan-
dern gemeinsam in ca. 30 Minuten zur Waldhütte im Farn-
rain. Dort erwartet uns die Grillmannschaft mit einer 
heissen Glut. Mitzubringen sind dein Grillgut inkl. Beila-
gen, Teller, Becher, Besteck und eventuell eine Sitzunter-
lage. Unkostenbeitrag Fr. 10.–.

Anmeldung bis Samstag, 23. August, bei Ursi Del Fabro, 
delfabro42@hotmail.ch, oder 041 440 48 42/079 370 76 40.
Wenn du nicht mehr allzu gut zu Fuss bist, bieten wir eine 
Mitfahrgelegenheit an. Dies ist uns bei der Anmeldung 
mitzuteilen.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer*innen.

Vorstand Bueri 60 plus

Voranzeige – Seniorenausflug

Der diesjährige Seniorenausflug findet am Donnerstag, 
18. September, statt. Nähere Infos, unter anderem zur 
Anmeldung, folgen im September-Pfarreiblatt.

Sekretariat: Öffnungszeiten Sommerferien

Während der Ferien vom Montag, 7. Juli, bis Donners- 
tag, 14. August, ist das Pfarreisekretariat jeweils vor-
mittags von 09.00 bis 11.00 Uhr geöffnet. Am Freitag,  
1. und 15. August, bleibt das Sekretariat geschlossen.
Bei dringenden Seelsorgeanliegen erfahren Sie unter 
der Pfarramtsnummer 041 444 30 20 die Notfallnum-
mer des Seelsorgeteams.

Weitere AltBar-Termine

Datum Gastgeber  Unterhaltung
Fr, 22. August STV Männer Vernissage 
   Ausstellung 
  Martina Carroll
Fr, 29. August GLP Buchrain
Sa, 30. Augsut Samichlausen-Gesellschaft

Nähere Infos finden Sie auf: www.altbarbueri.ch
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Sekretariat:  
Öffnungszeiten  
Sommerferien

Noch bis zum 15. August ist das 
Sekretariat jeweils montags bis 
freitags von 08.30 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet. 
Ausserhalb dieser Zeiten sind die 
Seelsorgenden über die Notfall-
nummer erreichbar. Diese erfah-
ren Sie via Telefonbeantworter der 
Nummer 041 444 04 80.

Offener Pfarrhaus-Garten 

Freitag, 22. August, 
17.00 bis 19.00 Uhr, Pfarrhaus

Willkommen sind Menschen aus allen 
Nationen und Religionen. Kommen 
Sie vorbei auf ein Getränk und span-
nende Begegnungen und Gespräche.

Gottesdienst zum 1. August mit besonderem Alphorn

Am Donnerstag, 31. Juli, um 16.00 Uhr läuten 
die Pfarrkirchenglocken unseren National-
feiertag ein. Am Freitag, 1. August, um 09.30 
Uhr feiern wir in der Pfarrkirche Ebikon einen 
festlichen Gottesdienst zu diesem Tag. Musi-
kalisch gestalten eines der längsten Alphörner 
der Welt (14 Meter) und ein gewohntes Alp-
horn den Gottesdienst mit, beide gespielt von 
Walter Sigrist, Sempach. An der Orgel André 
Emmenegger. 

Wir haben Gott für vieles zu danken und zu bitten – für unser Land, für alle 
Völker, für die ganze Welt. Herzliche Einladung!

Einladung: Hochfest zur Aufnahme Mariens in den Himmel

Am Freitag, 15. August, feiern wir im 
Pastoralraum das Hochfest der Aufnah-
me Mariens in den Himmel – ein bedeu-
tender Feiertag zu Ehren der Gottesmut-
ter Maria. Der feierliche Festgottesdienst 
beginnt um 09.30 Uhr in der Pfarrkirche 
Ebikon und wird mit der Segnung der 
mitgebrachten Kräutersträusse berei-
chert – ein schöner Ausdruck unserer 
Verbundenheit mit der Schöpfung und 

dem Glauben. Monika Häfliger, Blockflöte, und Beatrice Graf, Orgel, umrah-
men den Gottesdienst musikalisch 
Am Abend laden wir um 17.00 Uhr herzlich zur Marienandacht bei der  
Lourdesgrotte in Ebikon – einem Ort, der ganz der Muttergottes gewidmet ist. 
Auch dort findet eine Kräutersegnung statt. Die Andacht wird musikalisch von 
Simon Haller auf der Handorgel feierlich begleitet. Bei ungünstiger Witterung 
findet die Andacht in der Pfarrkirche statt. In diesem Fall läuten die Glocken 
der Pfarrkirche um 16.00 Uhr.
Wir freuen uns, diesen besonderen Tag gemeinsam mit Ihnen zu begehen und 
Maria als unsere Wegbegleiterin und Fürsprecherin zu feiern.

Café Pfarrhausgarten – ein Treffpunkt für alle

Die Planungen für das neue Café Pfarrhaus-
garten laufen auf Hochtouren. Dank der tat-
kräftigen Unterstützung von Freiwilligen soll 
hier ein Ort entstehen, der allen offensteht – 
ein Ort der Begegnung, des Austauschs und 
der Gemeinschaft.
Die Projektgruppe freut sich darauf, mit Ihnen 
ins Gespräch zu kommen! Besuchen Sie uns 
am Samstag, 23. August, zwischen 09.00 und 
11.00 Uhr auf dem Kirchplatz in Ebikon oder 
an der Chilbi im September.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Pfarrei aktuell

Neue Gottesdienstzeit  
in den Alters- und Pflege- 
zentren Ebikon

Haus Känzeli: 14.30 bis ca. 15.15 
Uhr (8. August und sonst jeweils 
erster Freitag im Monat).
Senevita: 14.30 – ca. 15.15 Uhr 
(letzter Freitag im Monat).
Im Zentrum Höchweid findet der 
Gottesdienst wie bisher wöchent-
lich von 15.00 bis ca. 15.45 Uhr statt 
(jeden Donnerstag).
Zu diesen Gottesdiensten sind alle 
herzlich willkommen.
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Herzlichen Dank
Aufs Schuljahresende 2024/25 hat Pia Kuhn-Neuen-
schwander ihre Aufgabe als Religionslehrperson beendet. 
Pia Kuhn-Neuenschwander wird weiterhin als Präses des 
Frauennetzes und mit Angeboten wie z. B. dem Erzähl-
Café in der Pfarrei Ebikon tätig sein.

Liebe Pia,
im Sommer 2019 wurdest 
du von Pia Pfister und Re-
gina Osterwalder für eine 
nicht besetzte Religions-
stunde auf der 2. Sek ange-
fragt. Beide kannten und 
schätzten dich von eurer 
gemeinsamen Zeit am Ka-
techetischen Institut. So 
freuten sie sich sehr, dass 
du einspringen konntest, 
obwohl du noch in einer 
anderen Pfarrei tätig warst.
Ein Glück, denn es hat dir 

Religionsunterricht im Schuljahr 2025/26

Begegnung im Glauben

so gut gefallen, dass du ab Sommer 2020 nur noch für die 
Pfarrei Ebikon tätig warst. So z. B. auf der Oberstufe oder 
auf den Stufen 4 bis 6. Auch hast du das Sternsingerteam 
untersützt und warst viele Jahre auf dem Versöhnungsweg 
ein sehr geschätztes Teammitglied.
Leider wirst du uns im Religionsunterricht im neuen 
Schuljahr nicht mehr zur Seite stehen. Das bedauern wir 
sehr, denn du hast stets mit Herzblut und viel Freude 
unterrichtet. 
Eine grosse Stärke von dir ist es, mit Kindern und Jugend-
lichen über Gott und ethische Themen zu diskutieren. Du 
hast den jungen Menschen stets Wertschätzung entgegen-
gebracht und in unserer Pfarrei viele gute Beziehungen 
geschaffen.
Deine lebensnahen Lektionen waren mit viel Kreativität 
und Tiefsinnigkeit gestaltet.
Danke dir für all deine Grossherzigkeit, deinen Optimis-
mus und deine Leichtigkeit, welche du in den Religions-
unterricht gebracht hast.

Heidi Ineichen,
Katecheseverantwortliche

Wir Religionslehrpersonen sind im neuen Schuljahr auf folgenden Stufen tätig:

Regula Beer   BIG 1–BIG 3  Gabriele Kehl   BIG 1–BIG 2 
David Bumbacher  BIG 4–BIG 9  Carmen Köhmann BIG 1–BIG 2 u. BIG 4
Heidi Ineichen BIG 2–BIG 4 u. BIG 9 Silvan Wyss  BIG 5–BIG 8
(BIG 1 bis BIG 9 entspricht den jeweiligen Schulstufen 1. bis 9. Klasse)

Segensfeier zum Schulstart 

Sonntag, 17. August, 17.00 Uhr, 
Franziskus-Kapelle im Kirchenzentrum Höfli

In dieser Feier freuen wir uns ganz besonders auf die Kinder, welche am Mon-
tagmorgen ihren ersten Schul- oder Kindergartentag haben. Dabei bitten wir 
um den Segen Gottes für alle Schulkinder und Lehrpersonen. Alle sind ein-
geladen, ihren Schulsack oder das Kindergartentäschli zum Segnen mitzu-
bringen. Wir freuen uns sehr auf die gemeinsame Feier mit anschliessendem 
Apéro, wo wir auf ein neues, glückliches Schuljahr anstossen möchten.
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150 Jahre Pfarrei Ebikon

Ab 26. August

Die mobile Kapelle ist zurück

Vom 27. bis 31. August steht die 
mobile Kapelle beim Trumpf-
Buur. 
Anfang September zieht sie 
weiter auf den Parkplatz Risch, 
wo der Quartierverein ein ab-
wechslungsreiches Wochen-
programm organisiert hat. Den 
feierlichen Abschluss bildet ein 
Gottesdienst am 20. September 
in der Rotsee-Badi.

Mehr dazu im September-
Pfarreiblatt.

Samstag, 30. August, 09.00 und 10.30 Uhr, Pfarrkirche

Die Orgelmaus – ein unterhaltsames  
Gesprächskonzert für Kinder

Wie funktioniert eigentlich eine Orgel? Was kann dieses 
beeindruckende Instrument alles – und wie spielt man es 
überhaupt?
In diesem unterhaltsamen Gesprächskonzert für Kinder 
nimmt die Orgelmaus die kleinen (und grossen) Zuhörer 
mit auf eine spannende Entdeckungsreise in die Welt der 
Orgel.
Die Geschichte stammt vom Komponisten Karl-Peter Chilla 
und wird mit viel Musik, anschaulichen Erklärungen und 
jeder Menge Humor präsentiert.
Gemeinsam mit der neugierigen Maus lernen die Kinder 
das «königliche Instrument» aus nächster Nähe kennen: 
von den vielen Pfeifen über die Tasten und Pedale bis zu 
den überraschenden Klängen, die man der Orgel entlo-
cken kann – von zart und leise bis ganz schön gewaltig!
Ein Konzert zum Staunen, Lachen und Mitmachen – ideal 
für Kinder im Grundschulalter, aber auch für alle, die die 
Orgel einmal spielerisch entdecken möchten.

Julia Stadelmann, Leiterin Kirchenmusik

Foto: Pedro Schmidli

Rückmeldung zum Projekt 

«Wünsche wachsen lassen» 

Während drei Wo-
chen, als die mobile 
Kapelle in Ebikon un- 
terwegs war, haben wir 
Wünsche und Ideen 
für die Pfarrei gesam-
melt. 25 Kinder und 
Erwachsene haben 
sich die Zeit genom-
men und einen gelben 
Zettel am  Bäumchen 
befestigt. Sehr gefreut 
haben wir uns über 
das Kompliment, dass 
wir als Pfarrei mit der 

Zeit gehen. Erwähnt wurden dabei die Aktion mobile Ka-
pelle und das Café Pfarrhausgarten. Vorwiegend wurden 
persönliche Wünsche und Bitten notiert. Sei dies Friede, 
Gesundheit für die Tiere und Menschen, Nächstenliebe, 
Schutz für die Umwelt und gutes Miteinander in der Fami- 
lie. Es fanden sich auch drei persönliche Gebete am Bäum-
chen. Mögen all diese guten Wünsche durch uns und mit 
Gottes Hilfe in Erfüllung gehen. 

Rückmeldungen, Ideen, Wünsche und Anregungen zu un- 
serer Pfarrei nehmen wir weiterhin gerne entgegen, damit 
wir am Puls der Pfarreiangehörigen vor Ort sein können. 

Nicole Sigrist
Fotos: Heidi Ineichen und Pedro Schmidli 
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Gruppen und Vereine

Chor Santa Maria

Sommerschlusshöck Chor

Foto: Anton Sidler 

Der traditionelle Sommerschlusshöck des Chors Santa Maria am 3. Juli war 
wiederum ein gelungener und geselliger Anlass in der Rotsee-Badi. Dabei  
gratulierten wir auch einigen Geburtstagskindern. Unser ältestes Mitglied Sigi 
wurde vor Kurzem 90 Jahre alt und liess es sich nicht nehmen, den Apéro zu 
spendieren.

Von 90 ging es steil nach unten auf 30 Jahre, zu unserer Chorleiterin Julia.  
Sie feiert diesen Tag während der Ferien und deshalb gratulierten wir schon 
jetzt. Schon seit drei Jahren leitet sie den Chor und wir sind und bleiben be-
geistert. Aus den Worten unseres Vorsitzenden erfuhren wir, wie neben der 
Musik auch der Sport in Julias Alltag nicht wegzudenken ist. Dies erklärt dann 
auch, weshalb beim Einsingen tiefe Kniebeugen, Hüftschwünge und Arme-
hoch-in-die-Luft-Heben dazugehören. Last, but not least konnten wir auch 
Beatrice zum 70. und Rita zum 75. gratulieren, welche uns eine Dessert- und 
Kaffeerunde spendierten.

Und jetzt ist es so weit: Zu unserem 125-Jahr-Jubiläum geben wir im Novem- 
ber ein weltliches Konzert in der Pfarrkirche. Wir singen zu diesem Anlass 
Schweizer Lieder in den vier Landessprachen. Der Chor, verstärkt mit Gast-
sänger*innen aus Ebikon und Umgebung, ist parat und bereitet sich vor auf die 
Proben ab August. Wieder können wir dabei auf elektronische Probefiles zu-
rückgreifen, welche von Viktor in stundenlanger Arbeit erstellt wurden.

So freuen wir uns auf das, was kommt, und wünschen allen einen wunderba- 
ren Sommer.

Mireille Beffa

FrauenNetz Ebikon

Seniorenabendwanderung  
mit Bräteln

Mittwoch, 6. August

Abendwanderung zum Rütihof Ebi-
kon. Anschliessend fröhliches Zu-
sammensein mit Bräteln. Das Grill-
feuer wird bereitgestellt. Alle bringen 
ihr Grillgut und Getränke selber mit.
Bei Kaffee und Kuchen (wird offeriert) 
geniessen wir den Sommerabend. 
Nach dem Grillplausch wandern wir 
am späteren Abend gemeinsam oder 
in kleineren Gruppen wieder nach 
Hause. Es besteht die Möglichkeit, den 
Bus zu nehmen.
Offizieller Schluss 21.00 Uhr.

Wanderroute sportlich:
Ab Bahnhof Ebikon führt der Weg der 
Ron entlang, zum Sigitöbeli, Utenberg 
und auf wenig bekanntem Weg durch 
den Wald zum Rütihof.
Wanderzeit: ca. 2 Stunden

Wanderroute gemütlich:
Ab Bahnhof Ebikon wandern wir di-
rekt zum Sigitöbeli, Lamperdingen bis 
zum Rütihof.
Wanderzeit: ca. 1¼ Stunde

Treffpunkt: 
Bahnhof Ebikon, 16.30 Uhr
Unkostenbeitrag: pro Person Fr. 2.–

Anmeldung und Auskunft 
bis Dienstagabend, 5. August: 
Regina Bucheli, 
041 440 11 69 / 079 765 34 02
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Pfarrei aktuell

Gedanke zum 1. August

«Betet, freie Schweizer, betet»

Kapelle Michaelskreuz. Foto: Lukas Briellmann

Welches Gebet kommt mir in den Sinn, wenn ich diese 
Aufforderung in unserer Nationalhymne höre? 
Es ist vor allem ein Dankgebet. 

Dank für:
– die Freiheit, die wir in unserem Land haben
– den Frieden
–  die Vielfalt der Sprachen, Kulturen und Landschaften 

und natürlich des Essens
– die Gleichberechtigung
– den hohen Bildungsstandard
– den Wohlstand
–  das Sozialwesen für jene, die den er wähnten  

Wohlstand nicht erfahren
– den Glauben
– den Boden, den ich Heimat nenne

Welches Gebet kommt dir in den Sinn? 

Lukas Briellmann

Madame Frigo –  
ein Beitrag gegen Food Waste 

In Dierikon steht schon seit längerer Zeit ein öffentlicher 
Kühlschrank von Madame Frigo. Das Konzept von Ma-
dame Frigo ist simpel: «Bring, was du selber nicht mehr 
brauchst, und hol dir, was zu Hause gerade noch gefehlt  
hat.»Der gut genutzte Kühlschrank muss weg von seinem 
heutigen Standort, aus diesem Grund wurde der Kirchen- 
rat um eine Unterstützung bei der Suche nach einem an-
deren Standort angefragt. 
Das Konzept von Madame Frigo passt gut zu uns: sei es 
beim Teilen von Lebensmitteln, beim sorgfältigen Umgang 
mit Ressourcen und im weitesten Sinne als Bewahrung der 
Schöpfung.
Seit Anfang Juli steht der Kühlschrank von Madame Frigo 
neu beim hinteren Eingang der Kirche Dierikon. Er wird 
auch dort weiterhin von Freiwilligen betreut. Wir danken 
ihnen für das Engagement und die wertvolle Arbeit und 
unterstützen deshalb das Projekt gerne.

Daniela Elmiger, Kirchenrat Root

Umbauarbeiten am Friedhof 

Im August wird der zweite Teil unseres Friedhofs umge-
baut resp. erneuert. Die Gemeinde Root plant, den Fried-
hof im Bereich unterhalb des Urnenhains und der westli-
chen Friedhofsmauer mit zusätzlichen Urnenhain- und 
Urnenreihengräbern zu erweitern. Die Bautätigkeit wird 
mit dem Einrichten des Installationsplatzes Anfang Au- 
gust starten. Die Umbauarbeiten dauern voraussichtlich 
drei Monate. Während dieser Zeit muss mit kleineren Ein-
schränkungen gerechnet werden. Die WC-Anlagen sind 
während der ganzen Bauzeit in Betrieb. 
Herzlichen Dank für Ihre Kenntnisnahme und das Ver-
ständnis. 

Jakob Schurtenberger, 
Kirchenrat, Ressort Bau 
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Mit dabei sind wieder lebendige Begegnungen, spannen-
de Erlebnisse und ermutigende Gedanken rund um den 
Glauben.

Ökumenischer Religionsunterricht:
Der ökumenische Religionsunterricht für die 1. und 2. 
Klassen findet alle zwei Wochen statt. Eingeladen sind alle 
christlichen Kinder. Die Kinder im Schulhaus St. Martin 
treffen sich im Pfarreiheim an der Schulstrasse 7 in Root, 
während der Unterricht an den anderen Schulhäusern 
direkt vor Ort durchgeführt wird.

BIG – Begegnung im Glauben ab der 3. Klasse 
bis und mit Oberstufe:
Auch 2025/26 begleiten wir die Schüler*innen mit ab-
wechslungsreichen Aktionen, anregenden Gesprächen 
und viel Gemeinschaft. Bewährte Elemente wie die Wahl-
pflichtanlässe (Wapf) in der Oberstufe, Ethikmorgen und 
gemeinsame Feiern sind weiterhin Teil des Programms.

Einladungen und Termine:
Die Einladungen wurden bereits vor 
den Sommerferien an die Familien 
verschickt. Aktuelle Informationen 
und Details sind jederzeit über unse-
re Website www.pfarrei-root.ch oder 
den QR-Code nebenan abrufbar.
 
Wir freuen uns auf ein weiteres Schuljahr voller Begegnun-
gen, Entdeckungen und gemeinsamen Erlebnissen!

Katecheseteam (von links): Philip Schumacher, 
Daniela Röthlisberger, Celestina Davoli, Corinne Felber 
und Franziska Besmer. Foto: Lukas Briellmann 

Jahresprogramm nicht erhalten?

Die Einladungen und Jahresprogramme für alle Klas-
senstufen wurden per Post verschickt. Falls es Familien 
gibt, die keine Post von uns erhalten haben, bitten wir 
diese, sich bei Celestina Davoli zu melden 
(Telefon und E-Mail siehe oben).

Regligionsunterricht im Schuljahr 2025/26

Begegnung im Glauben
Klassenzuteilungen der  
Religionslehrpersonen 2025/26

Schule Dierikon (ökumenisch)
1. Kl. Franziska Besmer
2. Kl. Corinne Felber 

Schule Gisikon (ökumenisch)
1. Kl. Franziska Besmer 
2. Kl. Corinne Felber 

Schule St. Martin und Oberfeld (ökumenisch)
1. Kl. P1a, P1b, P1c Franziska Besmer 
1. Kl. P1d Corinne Felber 
2. Kl. P2a, P2b, P2c, P2d Corinne Felber 

BIG 3 (3. Klasse), Schulhäuser St. Martin, Oberfeld, 
Gisikon und Dierikon
Corinne Felber (HV), Franziska Besmer

BIG 4 (4. Klasse), Schulhäuser St. Martin, Oberfeld, 
Gisikon und Dierikon
Corinne Felber (HV) und Celestina Davoli 

BIG 5 und 6 (5./6. Klasse), Schulhäuser St. Martin, 
Oberfeld, Gisikon und Dierikon
Celestina Davoli (HV) und Daniela Röthlisberger 

BIG SEK I (1.–3. Sekundarstufe A–C), 
Schulhaus St. Martin, Root
Daniela Röthlisberger (HV) und Celestina Davoli

Wapf-Angebote in der Oberstufe für den gesamten 
Pastoralraum: Celestina Davoli, Daniela Röthlisberger 
und Philip Schumacher

HV=Hauptverantwortung für die Stufe(n)
Wapf=Wahlpflichtangebote 

Kontaktperson Primar- und Sekundarstufe
Celestina Davoli, 041 455 00 65 oder 
celestina.davoli@kathrontal.ch
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Schultaschensegnung

Sonntag, 17. August, 16.30 Uhr, im Pfarreiheim Root

Foto: Corinne Felber

Die Sommerferien sind vorbei, und der Kindergarten oder 
die Schule beginnt – für manche sogar zum ersten Mal.  
Mit einer Geschichte, etwas zum Basteln und einem ganz 
besonderen «Bhaltis» möchten wir uns gemeinsam mit 
euch auf diesen grossen Tag einstimmen. Bring deine Kin-
dergartentasche oder deinen Schulrucksack mit und sei 
gespannt, was wir für dich vorbereitet haben.

Einladung zur BIG-Schulstartfeier

Dienstag, 26. August, ab 16.30 Uhr, Pfarrkirche Root

Ein neues Schuljahr beginnt – voller Chancen, Begegnun-
gen und Herausforderungen. Die Feier bietet Schülerin- 
nen und Schülern von der 3. bis zur 6. Klasse sowie von der  
1. bis zur 3. Sekundarstufe die Möglichkeit, diesen Neu-
anfang bewusst zu erleben: innehalten, Kraft schöpfen und 
mit Zuversicht ins neue Schuljahr starten.

Foto: Corinne Felber

Anstelle der bisherigen Schulstartfeiern während der 
Unterrichtszeit schaffen wir mit diesem Anlass einen  
neuen, feierlichen Rahmen ausserhalb der Schule. Nach 
dem Unterricht können die Kinder und Jugendlichen bei 
der Kirche eintreffen, wo sie eine kleine Verpflegung er-
halten. 

Sobald alle da sind, feiern wir gemeinsam den Schulstart 
und bitten um ein gelingendes Schuljahr.

Wir freuen uns auf eine stärkende Feier zum Schulbeginn – 
schön, wenn du dabei bist!

BIG-Team

Wir gratulieren

  5. August  Yvonne Gerber, 1950

 10. August Magdalena Muff, 1935

 14. August Brigitta Moser, 1945

 27. August Marie Schacher, 1935

 30. August Josef Bühler, 1940
  Klara Isaak, 1950

 31. August Ursula Artho, 1950
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Rückblick BIG 5./6. Klasse 

Tagesausflug – «Auf und davon»
Bei strahlend schö-
nem Wetter starteten 
wir am Samstag, 14. 
Juni, unseren Tages-
ausflug «Auf und  
davon» mit der BIG 
5. und 6. Klasse. Mit 
Bus und Zug reisten 
wir nach Flüeli-

Ranft, zum Wallfahrtsort des Schweizer Nationalheiligen 
Bruder Klaus. Dort wur-
den wir von Klara Nieder-
berger erwartet, die uns 
auf eine spannende Füh-
rung mitnahm: zum Ge-
burts- und Wohnhaus von 
Bruder Klaus, in dem er 
gemeinsam mit seiner 
Frau Dorothea und ihren 
zehn Kindern lebte, sowie 
hinunter in die Ranft-
Schlucht, wo er sich später 
in die Stille zurückzog.
Wir erfuhren viele span-
nende und teilweise überraschende Dinge – etwa, woher 
der Ausdruck «den Löffel abgeben» stammt. Wir hörten, 
dass Bruder Klaus ein wichtiger Ratgeber seiner Zeit war 
und eine tiefe Beziehung zu Gott pflegte. In der Schlucht 
wurde uns das Radbild von Bruder Klaus erklärt und wir 
durften eine Kerze anzünden. 

Als Erinnerungsstück über-
reichte uns Klara ein selbstge-
machtes Armband mit einem 
Lederanhänger, auf dem das 
Rad von Bruder Klaus abgebil-
det ist.
Am Mittag ging es weiter nach 
Sarnen an den See, wo wir 
unser mitgebrachtes Essen  
geniessen konnten. Zum Ab-
schluss des Schuljahres durfte 
auch Spiel und Spass nicht feh-
len: 

Beim Minigolf konnten 
wir unser Geschick unter 
Beweis stellen. Das Wet-
terglück blieb uns treu – 
bis zur letzten Bahn. 
Während draussen ein 
Sommergewitter aufzog, 
genossen wir im Trocke-
nen noch eine feine 
Glace, bevor wir uns zu-
frieden auf den Heimweg 
machten.

Daniela Röthlisberger und Celestina Davoli
Fotos: Celestina Davoli

Minis gesucht!

Wir suchen neue Minis. Wir haben immer wieder tolle 
Aktivitäten geplant wie z. B. ein Weekend, das Advents-
fenster, einen Tagesausflug in den Europa-Park und viele 
weitere. Hast du Lust, dich der Schar anzuschliessen? 

Franziska Besmer, 
Präses Ministrantengruppe

Weitere Infos und 
Anmeldung im Link:

Neu! Theatergruppe

Wir suchen Schauspieler*innen ab der 3. Klasse bis 
zur Oberstufe.

Wer gerne schauspielert oder sich einfach beim  
St.-Martins-Spiel, Krippenspiel oder am Dreikönigs-
gottesdienst beteiligen möchte, kann sich unter fol-
gendem Link melden oder am 29. August um 17.00 Uhr 
zur Probe ins Pfarreiheim kommen.
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Taufe

2. August
Amelia Martinez

Unsere Verstorbene

1. Juli 2025
Margaretha Büttiker-Blum, 1944

Gedächtnisse

10. August, 10.45, Pfarrkirche
Dreissigster für Margaretha Büttiker-
Blum
Jzt. für Marie Grüter-Lütolf u. Angeh.
1. Jahresgedächtnis für 
Franz Luternauer

31. August, 10.45, Pfarrkirche
Jzt für Klara und Fritz Fischer-
Lustenberger

Kollekten

Bistum: Flüchtlingshilfe Caritas 98.55
Haus f. Mutter u. Kind, Hergis. 319.20
Bistum: Peterspfennig  79.80 
Bistum: finanz. Härtefälle  80.00
Miva Schweiz 247.15

Taufen

19. Juli
Coco Filipa Studer

10. August
Yuri Mattmann

Trauung

2. August
Hoang Nguyen und 
Minh Viet Franzxaver Huynh

Unsere Verstorbenen

27. Juni
Hans Brücker, 1940

3. Juli
Alois Hinterseer-Burch, 1931

Gedächtnisse

2. August, 17.00, Pfarrkirche
1. Jgd. für Josef Frey-Rölli

9. August, 17.00, Pfarrkirche
Dreissigster für Alois Hinterseer-
Burch
Jzt. für Franz und Marie Heggli-
Schwendimann
Jzt. für Franz Josef und Rosa 
Schöpfer-Thalmann
sowie für Sohn und Töchter

23. August, 17.00, Pfarrkirche
Jzt. für Anna Müller
Jzt. für Maria und Franz Stadelmann-
Studer

30. August, 17.00 Pfarrkirche
Jzt. für Paul und Maria Fischlin 
von Rickenbach sowie für 
Söhne Paul und Alois
Jzt. für Astrid und Franz Kurmann-
Rogger
Jzt. für Agnes und Kurt Widmer-
Lischer

Kollekten

Bistum: Flüchtlingshilfe Caritas 104.75
ATD Vierte Welt Schweiz 158.30
Bistum: Peterspfennig 119.65
Bistum: finanz. Härtefälle  82.80
Verein Munterwegs 171.20
Unicef – Hilfe für Kinder Gaza 709.35

Taufe

23. August
Alea Haas

Trauung

30. August
Carla und Roland Laska

Unsere Verstorbenen

12. Juni
Margrith Grätzer-Steiner, 1924

15. Juni
Johann Grüter-Niederberger, 1932

17. Juni
Irmgard Odermatt-Bösch, 1947

Gedächtnisse

17. August, 09.00, Pfarrkirche
Jzt. für Andreas Amrein

24. August, 09.00, Pfarrkirche
Jzt. für Anna Gunz

31. August, 09.00, Pfarrkirche
Jzt. für Berta und Xaver Wey-Fischer 
sowie Eltern und Sohn Josef (Seppi) 
Wey-Bucher
Jzt. für Hans Wey-Schmid und 
Sohn Hugo Wey
Jzt. für Marie Fischer

Kollekten und Spenden

Bistum: Arbeit der Kirche 
in den Medien 319.00
Bistum: Priesterseminar 
St. Beat, Luzern 225.25
Elternnotruf 400.00
Bistum: Flüchtlingshilfe Caritas 396.80
Garten der Stille, Römerswil 887.10
Stiftung Schweizer Tafel 655.95
Ärzte ohne Grenzen 500.00
Miva Schweiz 240.90

Eingänge der Kirchenkassen

Kerzenkasse 1544.35
Antoniuskasse 358.00
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 Di 19.8./14.00–16.00: Kleiderraum
Pfarreiheim Ebikon, Dorfstrasse 7, im Unterge-
schoss. Kleiderbezug für alle ohne Anmeldung.

  Mi 20.8./ab 18.00: Perlentreff
KAB Buchrain-Perlen, Pfarreisaal Perlen.
Info: Susi Niffeler, 079 257 51 48.

  Fr 22.8./14.00–16.00: «Kafi Fürenand»
Pfarreiheim. Bei Kaffee und Tee in ungezwungener 
Atmosphäre plaudern, aktuelle Themen bespre-
chen und den Austausch mit anderen Kulturen pfle-
gen. Alle sind herzlich willkommen, Jung und Alt, 
Schweizer*innen und Migrant*innen. Eine Kinder-
betreuung ist vor Ort. Weitere Informationen bei: 
Judith Bär, 041 455 00 63 oder 
judith.baer@kathrontal.ch. 

  Fr 22.8./17.00–19.00: Offener Pfarrhaus-Garten
Pfarrhaus Ebikon. Willkommen sind Menschen aus 
allen Nationen und Religionen. Kommen Sie vorbei 
auf ein Getränk und spannende Begegnungen und 
Gespräche.

  Fr 22.8./19.00: Fotoausstellung  
Martina Carroll-Zeder
AltBar Bueri. Eine fotografische Reflexion einer 
dreimonatigen Reise durch Afrika. Weitere Infos 
und Daten siehe Seite 14.

  Mo 25.8./09.30–10.15: (Gross-)Eltern-Kind-Singen
Reformiertes Begegnungszentrum, Ronmatte 10. 
Willst du mitsingen, mittanzen, mitfeiern, mit dei-
nen Eltern oder Grosseltern, Onkel oder Tante? 
Dann komm doch ins ElKi-Singen. Anschliessend 
Znüni und Spiel. Leitung: Mark Steffen. 
Info: mark.steffen@reflu.ch

Agenda

 Mo 4.8./09.30–11.00: jufalino 
Pfarreiheim, Schulstrasse 7, Root. Antworten zum 
ersten Lebensjahr Ihres Kindes durch Mütter- und 
Väterberatung, multikulturelles Beisammensein 
und Austausch. Fr. 5.– für Kaffee/Tee und gesundes 
Znüni. Anmeldung bis 17.00 Uhr am vorangehen-
den Freitag an: regula.fahrni@ebikon.ch oder 
041 442 01 82.

  Mi 6.8./16.30: Senioren-Abendwanderung  
mit Bräteln
Treffpunkt 16.30 Bahnhof Ebikon. Abendwande-
rung zum Rütihof. Anschliessend fröhliches Zusam-
mensein mit Bräteln. Grillgut und Getränke selber 
mitbringen. Wanderzeit gemütlich: ca. 1¼ Std;  
Wanderzeit sportlich: ca. 2 Std. Anmeldung und 
Auskunft bis Dienstag, 5.8., bei Regina Bucheli, 
041 440 11 69/079 765 34 02.

  Di 12.8./12.30: Wandervögel
Bahnhof Gisikon-Root. Wir fahren mit dem Zug um 
12.52 nach Luzern und mit dem Bus weiter bis 
Beromünster Flecken. Wir wandern bis zum Flug-
platz. Billette lösen bis Beromünster Flecken retour. 
Auskunft: Hilda Graf, 041 450 33 76.

  Di 19.8./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Jaqueline Rusterholz,  
041 450 18 87.

  Di 19.8./14.00: Singrunde für Senioren
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Wir singen fröh- 
liche und altbekannte Lieder. Keine Anmeldung  
nötig. Männer und Frauen im Seniorenalter sind 
jederzeit herzlich willkommen!
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 Mo 25.8./19.15–21.15 und Di 26.8./09.00–11.00:  
Erwachsenenbildung «Christliche Basics» 
«Beten – Impulse aus der Bibel» 
Pfarreiheim Ebikon bzw. Pfarreiheim Buchrain.
Anmeldung bis 21. August ans Pfarreisekretariat:
Buchrain, 041 444 30 20, sekretariat.buchrain@
kathrontal.ch oder Ebikon, 041 444 04 80, 
sekretariat.ebikon@kathrontal.ch. Alle Infos S. 6.

  Di 26.8./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Margrit Jossi, 041 450 28 56.

  Do 28.8./09.00–11.00: Krabbelgruppe  
«Zwärglitreff»
Team Junger Eltern, Tagesstruktur, Hauptstrasse 12. 
Für Babys und Kleinkinder mit ihren Begleitperso-
nen. Auskunft: Katharina Keiser, 079 774 44 19, 
k.keiser@gmx.ch 

  Do 28.8./09.30–11.00: Begegnungs-Kafi
Pfarreiteam Buchrain. Pfarreisaal kath. Kirchenzen-
trum Buchrain. Kommen Sie vorbei auf eine Tasse 
Tee, Kaffee oder einen Sirup, die Ihnen von der 
Pfarrei offeriert wird. Keine Anmeldung nötig. 

  Do 28.8./09.30: (Gross-)Eltern-Kind-Singen
Pfarreiheim Root, Schulstrasse 7. Willst du mitsin-
gen, mittanzen, mitfeiern, mit deinen Eltern oder 
Grosseltern, Onkel oder Tante? Anschl. Znüni.
Leitung: Corinne Felber. Info: 
corinne.felber@kathrontal.ch, 041 455 00 67.

  Sa 30.8./12.30: Goldwaschen am Napf
KAB Buchrain. Abfahrt 12.30 Kirchenplatz Perlen. 
Anmeldung bis 10.8. an Susi Niffeler, 079 257 51 48 
oder susi.niffeler@swissoline.ch

Redaktionsschluss für das September-Pfarreiblatt: 
5. August.

Wichtige Adressen

Leitung Pastoralraum
Regina Osterwalder, 
Pastoralraumleiterin und Gemeindeleiterin Ebikon
Lukas Briellmann, Gemeindeleiter Root
Felix Bütler-Staubli, Gemeindeleiter Buchrain-Perlen

Sekretariat/Kommunikation Pastoralraum
Dorfstrasse 11, 6030 Ebikon, 041 444 04 88
sekretariat@kathrontal.ch
kommunikation@kathrontal.ch

Ökumenische Sozialberatung Rontal
Dorfstrasse 7, 6030 Ebikon, 041 440 13 04
nguyet.tran@kirchenrontal.ch
Beratungsgespräche nach telefonischer Vereinbarung:
Dienstag bis Donnerstag

Kirchgemeindeverband
Vorstand: 079 317 48 15, patrick.meier@kathrontal.ch
Sekretariat: 041 440 32 29

Pfarreiblatt
Buchrain-Perlen: 041 444 30 20, 
pfarreiblatt.buchrain@kathrontal.ch
Ebikon: 041 444 04 80, pfarreiblatt.ebikon@kathrontal.ch
Root: 079 418 99 38, pfarreiblatt.root@kathrontal.ch

Pfarrei St. Agatha Buchrain-Perlen 
Sekretariat: Kirchweg 6, 6033 Buchrain, 041 444 30 20
sekretariat.buchrain@kathrontal.ch
Gemeindeleitung: Felix Bütler-Staubli
Reservationen Kirchenzentrum: Csaba Szabó, 
078 692 68 10, reservationen.buchrain@kathrontal.ch

Pfarrei St. Maria Ebikon
Sekretariat: Dorfstrasse 11, 6030 Ebikon, 041 444 04 80
sekretariat.ebikon@kathrontal.ch
Gemeindeleitung: Regina Osterwalder
Reservationen Pfarreiheim/Kirchenzentrum Höfli:
Peter Lustenberger, 079 606 95 51, 
reservationen.ebikon@kathrontal.ch

Pfarrei St. Martin Root
Sekretariat: Schulstrasse 7, 6037 Root, 041 455 00 60
sekretariat.root@kathrontal.ch
Gemeindeleitung: Lukas Briellmann
Reservationen Pfarreiheim: Anita Rohrer, Mo–Fr: 08.00–
11.00, 079 374 74 16, reservationen.root@kathrontal.ch

Zusätzliche Kontaktmöglichkeiten: www.kathrontal.ch
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Im Kanton Luzern fehlt zunehmend 
kirchliches Personal auf Leitungs-
ebene. Was bedeutet es für einen Pas-
toralraum, keine Leitung zu haben? 
Welche Lösungsansätze gibt es? 

Die Ankündigung überraschte: An-
fang Jahr teilte Livia Wey, Leiterin des 
Pastoralraums Region Sursee, ihre 
Demission per August dieses Jahres 
mit. Zu diesem Zeitpunkt war sie ge-
rade mal ein Jahr im Amt. 
«Diese Arbeit braucht nicht nur ein 
immenses Mass an Übersicht und 
Einsatz vor Ort, sondern beschäftigt 
mich auch gedanklich weit über die 
Arbeitszeit hinaus. Bei all diesen drän-
genden Organisations- und Füh-
rungsaufgaben bleibt kaum Raum für 
Seelsorge und das, was mir ausserdem 
wichtig ist», teilte sie auf der Webseite 
des Pastoralraums (PR) als Begrün-
dung mit. 

Neue Profi le, neue Formate
Weys Begründung zeigt ein Grund-
problem auf: Wer einen Pastoralraum 
leitet, hat in der Regel ein Th eologie-
studium abgeschlossen. Th eolog:in-
nen werden somit sowohl für die Seel-
sorge – ihr Kerngeschäft – als auch für 
organisatorische Aufgaben gebraucht. 
Lösungsansätze gehen entsprechend 
in zwei Richtungen, wie die Gesprä-
che in den betroff enen Luzerner Pas-
toralräumen zeigen: Die Th eolog:in-
nen werden entweder durch neue 
Stellenprofi le von organisatorischen 
Aufgaben entlastet. Oder es werden 
neue liturgische Angebote geschaff en, 
für die kein Th eologiestudium erfor-
derlich ist.
Der PR und der Kirchgemeindever-
band Region Sursee haben sich in 
einem Strategieprozess genau diesen 
Fragen gestellt: «Was sind Kernaufga-

ben von Th eolog:innen und welche 
Aufgaben könnte man delegieren?», 
erläutern Livia Wey und Rolf Bau-
mann, Verwalter des Kirchgemeinde-
verbands Region Sursee. 
Nach Prüfung verschiedener Modelle 
wird die heutige 100-Prozent-Stelle 
von Wey neu aufgeteilt auf drei Stellen 
mit insgesamt 250 Stellenprozenten: 
Am Standort Sursee wird eine Koordi-
nationsperson eingesetzt, für den Pas-
toralraum eine pastorale und eine 
admi nistrative Leitung gesucht. Die 
Leitungsstellen wurden Anfang Juni 
ausgeschrieben. Von der admi nistra-
tiven Leitung wird ein Studium in 
Non-Profi t-Management erwartet.

Modell fordert Bistum heraus
Das neue Leitungsmodell auf Ebene 
Pastoralraum fordert auch das Bistum 
heraus, weil erstmals Personen ohne 
Th eologiestudium Leitungsfunktio-
nen übernehmen. Das Leitungsmo-

dell für Pastoralräume im Bistum Basel 
wurde entsprechend erweitert. Die 
admi nistrative Leitungsperson braucht 
gemäss Bistum keine «Missio canoni-
ca», sondern lediglich eine bischöfl i-
che Beauftragung. Um diese zu erhal-
ten, sind die Bedingungen im Bereich 
der privaten Lebensform weniger 
streng: Auch Personen, die geschieden 
und wiederverheiratet sind oder in 
gleichgeschlechtlicher Partnerschaft 
leben, können  eine organisatorische 
PR-Leitungsstelle antreten. 
Leitungspersonen fehlen aktuell in vier 
weiteren Pastoralräumen des Kantons 
Luzern. Bischofsvikar Hanspeter Was-
mer, der für den Kanton Luzern zu-
ständig ist, macht sich nichts vor: «In 
zehn Jahren haben wir noch die Hälfte 
des kirchlichen Personals.» Daher be-
grüsst er Modelle, wie sie nun in Sursee 
angestrebt werden. Er sieht aber auch 
die Kirchgemeinden, die jeweils zum 
gleichen Pastoralraum gehören, in der 
Pfl icht: «Auch sie müssen grossräumi-
ger denken und gemeinsam Verant-
wortung tragen.» Viele Kirchgemein-
den hätten den Prozess von den 
Pfarreien zu den Pastoralräumen nicht 
im gleichen Tempo mitgemacht. 

Kirchliches Leben vor Ort
Wie aber kann das kirchliche Leben 
vor Ort weitergehen, wenn grössere 
Räume geschaff en werden? Wasmer 
setzt auf das Modell der Vernetzungs-
personen, das auch Sursee anstrebt. 
Diese übernehmen in den einzelnen 
Pfarreien Koordinations- und Organi-
sationsaufgaben. «Die Vernetzungs-
person ist das Gesicht vor Ort. Sie 
muss kein:e Th eolog:in sein», sagt Rolf 
Baumann. Diese Aufgabe könnten 
laut Wasmer auch Katechetinnen, Sa-
kristane, Pfarreisekretärinnen oder 
Leitun gsassistenzen wahrnehmen. 

Was will der Heilige 
Geist, wenn weni-
ger Menschen 

sich zum kirchlichen Dienst 
berufen fühlen? 

Hanspeter Wasmer, Bischofsvikar

Wünsche werden notiert: an der 
Pastoralraumkonferenz in Sursee. 

Gemeinsam Verantwortung tragen

Engpässe beim Leitungspersonal
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Gemeinsame Diskussion über die Zukunft des Pastoralraums Region Sursee. Rechts: Livia Wey.  Bilder: Em anuel Ammon

Markus Kuhn fi ndet die Idee der Ver-
netzungspersonen in den Pfarreien 
einen guten Ansatz. Er leitet den Pas-
toralraum Malters-Schwarzenberg seit 
Januar ad interim. «Dieser Pastoral-
raum ist klein und überschaubar. 
Doch in der Praxis werden die Räume 
immer grösser, was dann für eine ein-
zelne Leitungsperson eine sehr grosse 
Herausforderung darstellt», sagt Kuhn. 
Schliesslich sei es ja auch wichtig, Zeit 
für die einzelnen Mitarbeitenden zu 
haben. «Ein Wort mit ihnen reden, 
zum Geburtstag gratulieren, auch sol-
che Dinge müssen Platz habe n.»

Andere Gottesdienstformate
Chancen sieht Kuhn in Gottesdienst-
formen, für die nicht zwingend ein:e 
Seelsorger:in nötig ist. «Dafür braucht 
es jedoch den Mut, neue Wege zu ge-
hen.» 
Einen solchen Weg geht Sepp Hollin-
ger im PR Pfaff nerntal-Rottal-Wig-
gertal bereits. Dieser ist seit über 
einem Jahr ohne Leitung. Der Diakon 

hat mit Lektor:innen aus der Pfarrei 
St. Urban eine Liturgiegruppe ins Le-
ben gerufen, die einmal monatlich 
einen Wortgottesdienst mit Bibeltei-
len feiert. Basis ist jeweils das Tages-
evangelium, ein Raster für den Ablauf 
der Feier haben sie gemeinsam er-
arbeitet. Auf Wunsch unterstützt Hol-
linger die Einzelnen. «Wir sind ge-
tauft, gefi rmt und frei», so Hollinger, 
«wir müssen uns ein Stück weit selber 
helfen.» 

Auf den Heiligen Geist hören
Auch Bischofsvikar Hanspeter Was-
mer sieht Chancen in anderen Forma-
ten wie Taizé- oder Familiengottes-
diensten. Persönlich bedauert er den 
Rückgang an theologischem Personal. 
Dennoch vertraut er auf Gott: «Es ist 
seine Kirche. Vielleicht müssen wir 
besser auf ihn hören. Was will der Hei-
lige Geist, wenn weniger Menschen 
sich zum kirchlichen Dienst berufen 
fühlen?» 
 Sylvia Stam

Studiengang Seelsorge
Der Standardweg zum/zur Seel-
sorger:in war bisher ein Studium 
in Th eologie. Ab Herbst 2026 gibt 
es neu einen «Dualen Studien-
gang Seelsorge», der seelsorgerli-
che Praxis mit dem Th eologiestu-
dium verbindet. Er richtet sich an 
Absolvent:innen des Religionspä-
dagogischen Instituts (RPI) oder 
des Studiengangs Th eologie am 
Th eologisch-pastoralen Bildungs-
institut (TBI), aber auch an Quer-
einsteiger:innen. 
Beide Institute können ohne Matu-
ra und berufsbegleitend absolviert 
werden (drei bis vier Jahre). Es folgt 
eine Anstellung von maximal 50 
Prozent als «Seelsorger:in in Aus-
bildung», parallel dazu ein zwei- 
bis dreijähriges Studium der Th eo-
logie. Dies eröff net den Zugang zur 
ein- bis zweijährigen Berufsein-
führung (je nach Bistum).
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Worte auf den Weg

Nicht alle Engel haben Flügel. 
Manche haben Schnurrhaare.

Quelle unbekannt
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